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strafverfahren gegen Angeschuldigten wird eröffnet

interne Prüfung und beurteilung 

des falls durch höhere Vereins-/Verbandsinstanz

Intervention

 interventionsteam einsetzen oder zusammenstellen

 Zuständigkeit klären

 einbezug und unterstützung durch Verband klären

 einbezug fachstelle prüfen

 evtl. Ombudsstelle bestimmen

 federführende Person bestimmen

 Aufgaben verteilen

Aufgaben Verein gegenüber Angeschuldigtem

 Angeschuldigten nicht mit Vorfall konfrontieren

 Keine eigenen ermittlungen und befragungen vornehmen. 

 Dies ist sache der Polizei

 fakten und Vermutungen trennen.

 Persönlichkeitsschutz gewährleisten.

 Über den Vorfall nur mit fachstellen reden.

Massnahmen Interventionsteam 

gegenüber Angeschuldigtem

 faktenlage genau prüfen

 evtl. Täterberatung beiziehen

 Konfrontation mit dem Vorfall 

 stellungnahme zum Vorfall

 Kontaktsperre zum Opfer

Information Vereinsmitglieder

 An wen (Team, Junioren, eltern, Verein)

 Wie (persönlich, schriftlich, Veranstaltung)

 Wer informiert (Trainer/in, Kontaktperson, 

 Vorstand, fachperson)

Aufgrund interner richtlinien überprüfbare Auflagen  

bestimmen und schriftl. festhalten. Wenn nötig sanktionen 

aussprechen z.b.

 Verwarnung

 suspendierung 

 rehabilitation und information der involvierten stellen/ 

Personen, falls nichts vorgefallen ist

 Ausschluss

Kontaktperson im Verein wird informiert

Auswertung/Abschluss des falles

(was hat sich bewährt, was nicht?)

Vermutung verstärkt sich

grenzverletzung/Übergriff im Verein

Verdacht: Trainer spricht mit Opfer

Trainer

 bleibt wachsam, beobachtet, dokumentiert

 bleibt im Kontakt mit Opfer

 lässt sich beraten 

Zurückkehren zum Trainingsalltag

Trainer hört gut zu und verschafft sich Überblick, 

ohne suggestivfragen zu stellen 

Trainer orientiert Opfer über die weiteren schritte

Trainer lässt sich von Kontaktperson/fachstelle beraten 

> Vorschlag an Opfer

 Opfer ist einverstanden

Information Verein und  Öffentlichkeit

 Verantwortliche Person bestimmen

 informationsbedarf laufend überprüfen

Massnahmen Interventionsteam 

gegenüber Angeschuldigtem

 stellungnahme Angeschuldigter zum Verfahren

 suspendierung von Aufgaben

 entzug ermächtigung z.b. lizenzen

 Meldung an J+s

 Kontaktsperre zu Opfer

Aufgaben Interventionsteam gegenüber Opfer

 Kontakt zum Opfer aufnehmen 

 einbezug eltern

 Abklären geeignete fachstelle evtl. begleitung

 grobbeurteilung evtl. mit fachstelle

 schutz und begleitung des Opfer bei der integration 

 in den Vereinsalltag

 Kontaktperson Opfer-Verein festlegen

 Persönlichkeitsschutz gewährleisten

Information Öffentlichkeit Presse

 keine information 

 umgang mit Anfragen der Presse festlegen

 Pressemitteilung

grund erfragen und anonyme Weiterleitung vorschlagen

Verdacht bestätigt sich, 

 Opfer vertraut sich Trainer an

lehrpersonen, eltern, Kollegen, fachpersonen u.a. 

gelangen an den Verein

Opfer ist einverstanden

nein

ja

nein

ja nein

ja nein

nein


